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Großyerzogttch badisches L77

Anzetgebiatt
für den Neckar - und Matn - » nb TauüerkrekS .

86 Mittwochs den27t-" Oktober r8iz .
- 1— — ssa— 1 - -—

v erordnungen .

Direktorium deS NeckarkrekftS .

( N . 24221 .) Nach der vorliegenden höchsten

Verordnung sollen die Chauffeezeichen jedes »

mal bei der folgenden Chaussee » Station vor »

gezeigt werden , widrigenfalls an lezrerer das

Chauffktgeld nochmals bezahlt werden muß .
Sehr ungern hat man erfahren müssen * daß
viele Kutscher , besonders bei E^ npasfirung
durch das Hekdelbergerthor , diese Schuldigkeit
verweigern , daher man sich genöthiget sieht ,
dies« Schuldigkeit allen und jeden Reisenden
nochmals auf das nachdrüklichst « ins Gedächt .

'
nlß zu rufen , und sie vor dem Nachtheil zu
warnen , sich im Weigerungsfall als Chaussee »

frevler arretlrt und bestraft zu sehen . Mann »

heim den alten Oktober igrZ .
Der KreiSdireklvr .

v . Htnkeldey . Vät . Karg .

Direktorium des NeckarkreiseS .

( N . 244H .) Vermdg hohen Mtnisterial - Er »

laßes wird andurch verfügt , daß derjenige ,

welcher einen Deserteur von den großhrrzogl .

Trupp . » ringefangen hat , und daher das Fang »

geld in Anspruch nimmt , fich vordersamst mit

dem Ablieferungöschein der Militärbehörde bei

seinem Justizamt auSweistn muß . Diesen

Schein har das Justizamt sodann an das Kreis »

direktorium einzuschlcken , welches die Doma -
^ nial » Verwaltung des Bezirks , worin der De¬

serteur einaefangen worden ist , vorbehaltlich
de » RükrrsatzeS auS de» Deserteur Vermögen

zur Bezahlung deS FanggeldeS anweisen wird .

Mannheim den rzten Oktober i8lZ .
Der KreiSdirektor .

» . Hlnkeldey . Vät . Karg .

, Direktorium des Main » und TauberkrekseS .

( N . izazy . ) Nach einem Rescript de« groß .

Herzog ! . ZustizminiKeriumS vom ayten v . M .

Nr . zroz . soll dte nach dem hohen Edikt vom

agten Juli d . I . Regierungsblatt Nr . 22 . über
die neue Aemter - Eintheilung als künftiger
Bestandthcil des Stadt - und ersten LandamtS
Wcrtbeim aufgeführte Grundherrlichkeil Gam »

burg mit demEuls ^ erder . Hof , mitdemzwei¬
ten Landamt Wertheim vereinigt werden . Ker¬
ner ist auf gemachte Anfrage rükfichtlich der
nachfolgenden bei gedachter Aemter » Einthei¬
lung nicht namentlich erwähnter Orten br »

stimmt worden , daß
1) daS Dorf Heckfeld dem Amt Grünsfeld ,

oder Gerlachsheim ,
2 ) der Steindacher Hof bei Dietigheim dem

Amte Bkschofsheim und
z ) da » Dorf GlaShofen dem Amt Walldürn

zugethetlt wird ;
4 ) daß außer dem bisher zum Amt Brom¬

bach gehörigen Oedengesaßer Hof , auch der
alt Wertheimische Ort Oedengrfäß , so wie der
Neuhvf und Ddrrhof zu dem Stadt und ersten
Landamt Wertheim gehören «

Solches wird aodurchzur öffentlichen Kennt -
nlß gebracht , damit sich Jedermann darnach
richten ikdaoe . Wrrthelm den n . Oktober 181z .

Der KreiSdirektor .
Frhr . ». Türckhelm .

Direklorium des Main - und TauberkrekseS .
( N . 15490 . ) Man hat seit einiger Jett be¬

merkt , daß öfters solche Eingaben , welche
verordnungsmäßig aufStempelpapier geschrie¬
ben seyn müssen , auf ungestempeltes Papier
geschrieben und entweder solche Stemprlbogen
beigelegt find , von denen man nicht mehr se¬
hen kann » ob sie nicht vorher schon , u einer
andern Eingabe gebraucht wurden , oder bel

welchen oben am Rande die Worte beigesezt
find : Stempel kassirt .

Da nun solches wider alle Ordnung ist, auch
daS herrschaftliche Interesse selbst darunter lei¬
det : so wird andurch zur öffentlichen Kennt -

niß gebracht :



Z7S
Daß man keine Eingaben mehr annehmen

« ld . wenn sie nicht selbst und ihre Beilagen
vcrordnug -wäßlg auf Stempelpapier ge .

schrieben scy» werden . Wertheim den » y.
Oktober 1812 .
BeiDechiuöerung undauS Auftrag deSKreit.

direktsrS .
Frhr. ». Berlichkugen .

Bekanntmachungen .

3) Mannheim . Die unten fignakistrten

3 Bursche sind iu der Nacht vom izten auf
den i6ten die es aus ihrem gemeinschaftlichen
Gefängnisse dahier gewaltsam entwichen . Man

ersuMt daher sämmtliche in - und ausländischen
Behdrrea , auf solche genau fahnden, sie auf
Betreten arretiren , und gegen Rükersaz der

Koste » ander avSliefer» ju laßen.
Grvßherzogl. Stadramt.

Rapprecht. Vät . Stark.
t ) Christian Kraft , Bürger von Feuden.

heim , 44 Jahr alt , von Westerhausen bei

Magdeburg gebürtig, großer msgererStatur ,

hat braune rundgeschnittene auf der Stirne

gttheilt« Haare » hohrSrirne, schwarze Augen
und Augendraunen , langeNase, großen Mund,

starken schwarzen Bart ; trug bei seiner Enk.

weichuvg einen dunkelblau tuchenen Ueberrvk,

derglelchen lange mit Leder besezre Hosen, mit

weißen metallenen Knöpfen , einen Zrckkgten
Hut , Bändelschuht und ein schwarz seidenes

Halstuch , gewöhnlich in «kncn Schlupf ge-

Hunden . — Mit fich nahm er noch ein dun¬
kelblau tuchenes Kamisol und lange leinene

Hose«.
2) Karl Münch , Bauernknecht auf dem

KirschgartShäuser Hof , gebürtigvon Lampert¬
heim tm GroßherzogthumDarmstadt . 34Jahr
alt , 5 Schuh 8 Zoll groß , hat dunkelbraune
Haare , derglelchen starke Augenbraunen und

langen Backenbart , graue Augen , kurze Stir
ne , «lne lange dicke Nase , vrelteS Gesicht ,
kleinen Mund und ein runde - Kinn , trug ei.
ne« dunkelblauen Wamms mit weißen Hasa-

renknöpfen . lange leinene Hosen, Schuhe mit

4eckigt «n metallenen Schnallen , schwarzsridr.

«es Halstuch, und eine« ZrckigtenBauerohut.

z) Valentin Bär , von hier gebürtig, , 4
Jahr« alt, 4 Schuh qroß. blassen käaglichten
blatternarbigcenGesichts , blaue» Auge» und

spitzer Nase , abgeschnkttrner brauner Haare ;
trug ein grautuchenes Kamisol und Hose» ,
Schuh« ohne Strümpfe und war ohne Kopf»

bedcckung . Mannheim den 16 . Oktober >8 iZ.

2) Brette « . (Warnung .) Da der Uhr .
macher Karl LadomuS dahier in seinem ver»

schwenderlschen Lebenswandel trvz aller Er.

Mahnungen fortzufahren, nicht unterläßt ; so
sehen sich dessen Mutter und Pfleger veran»

laßt , hierdurch Jedermann öffentlich zu war»
nen , demselben irgend etwa» z» kreditiren . in»
dem von dato an , für den'elben kein« Zahlung
geleistet werden wir». Breitenden » 7tenÄu-

gust i8lZ -
Grvßherzogl. Amt.

Heidelberg . Sämmtlichen Aemter» wird
hiermit eröffnet , daß der diesjährige Hebam»
mennnterricht den rzsen November seinen An¬

fang nehmen wird , welchen,nach dieselben die
kn den Ortschaften ihrer Bezirke auSgewählte »
Hebammensckülerinnen auf erwähnren Tag
an den KreiSoberhedarzr und Professor Doklvr
Nägele zu Heidelberg zu weise« haben .

Mundrsdt « Erklärung .
Ohne Bewilligung deS Pflegers soll bei Ber»

tust der Forderung, folgender Person nichts
geborgt oder sonst mit denselbenkontra Hirt wer»
den. AuS dem

Großherz . Amt Neckarfchwarzach
l) von Agkasterhaufen Georg Adam

Weidenhammer , Bürger , wurde tm er»
sten Grad , mundtodt gemacht , und ihm
als Pfleger der dafige Bürger Christoph
Weidenhammer beigcsezt . Demselben Ist
daher verbothen ohne diesen Beistand vor Ge»
richt zu rechten , Vergleicht zu schließen . An.
lehe » aufznnehmen , abldSltche Kapitalien zu
erheben, oder darüber Cmpfangsscheln auSzu.
stellen , welche« anmit öffentlich bekannt ge.
macht wird .

Ausgetretener Verladungen .

Nachbemerktt böslich Ausgetrettne solle»
steh binnen Z Monaten bei ihrer Obrigkrkt
stellen , und fich wegen ihre« AnSrritts ver.
antworten , widrlg .nfall« gegen dieselbe nach
der Lanveskonstltukion wider ausgetretene Uns
kerrhanen verfahren« erden wird . Ans dem



Großherzogi . Landamt Werthelm ,
i) von Eichel Thomas Hartig , weit !

eher von dem großherzogi . bad. Dragonerregi. !

ment von Geusau deserlirt ist. Aus dem
Großherz . Bezirksamt Radolphzell

r ) von Biethingen Joh. Holg ist schon
im Anfang« des rfl" . FeldzugS von dem
großherzogi . Militär desrrtirt . AuS dem
Grvßherzogl . Stadt » «. r . Laadamt

Bruchsal .
Z) Rachbenannte Unterthanensöhnr, welch«

dei der abermaligen Rekrutenzichung für ifllZ .
durch vas LooS znm aktiven Dienst gezogen
wurden. Von Bruchsal Peter Hek, Joh.
Moritz . Don Untergrombach : Johann
Franz Becker. Von Rush « im : Johann
Mich. Seith ; Johann Daniel Werner ;
Karl Alexander Kn obloch binnen einer Frist
von ü Wochen ,

Raufanträge «

>) Mannheim . Das den hkefigen Bür»

ger «nd Perückenmachermeister Georg Free»

drick Salzmanoischen Eheleuten im Quadrat
R. i . No . tr . zustehende Haus , wird den , 6 .
künftigen Monats auf dahiefigem Amthause
öffentlich Nachmittags z Uhr versteigert.

Mannheim den raren Oktober i8iZ.
Großherzogi. AmtSrevisvrat .

i ) Mannheim . Das dem Heidelberger
Accisvr Anton Zöller , dahier im Quadrat Lit.

N. 4. No . 20. zustehendeHauS(worauf 1470fl .

gebothe» find) wird den zoten künftigen Mo.

natS auf . «hiesigem Amihause Nachmittags
2 Uhr öffentlich versteigert und definitiv zuge.

fchlagen. Mannheim den lyten Oktober tZlZ,
Grvßherzogl. AmtSrevisvrat .

i ) Mannheim . Dvn»erstagS den gteo
November nächsthin Nachmittags z Uhr. wer«

den dahier km Wirtkshause zu den drei Köni¬

gen zwei braune 16 Faust hohe , siebenjährige
Wailacheripferde öffentlich versteigert; dieselbe
könmn von dem künftigen Freitag an zu jeder¬
zeit in oben benanntem Wirthfhause denen

Stekgkustigen vorgeführt werden. Mannheim
den uzten Oktober lfl ' Z.

Großherzogi . AmtSrevisorat .
Z) Mannheim . Die zum Nachlaß des

verlebten Gast .virths Philipp Kvnrod Hech .'g

gehörige Effekten , alsGold und Silber, mänm

37S
lschr Kleidungen , Leinengetüch, Bettung ,
Schreinerwerk, Zinn» Kupftr und Mcfsiog,
Spiegel , GlaS und Porzellän , Eisen und
Blech und sonstiger Hausrach , werdenMon ,
tagS den 8ten künftigen MouatS November
Vormittags y und Nachmittag- 2 Uhr und
so die folgende Tag« der Erbverthellungwegen
in dem Sterbhaus« selbst öffentlkch versteigert .
Mannheim den Uten Oktober r8tz .

Großherzogi . AmtSrevisvrat .
z) Mannheim . Die zum Nachlaße de«

verlebten Hrn . Rath Brentano gehörige Sffek»
tro , als Pretiosen , Gold und Silber, männ»
liche Kleidung und Leibweißzeug, Leinengetüch,
Bettungen , Schreinerwerk , Spiegel, Gla«
und Porzellän, Zinn, Kupftr, Mesfing , Eise»,
Blechwerk und sonstiger Hauörarh , werden
Dienstags de« sten künftigen MouatS No»
vember Morgens 9 und Nachmittags 2 Uhr,
und so die folgiube Tage der Erbverthellung
wegen öffenilich versteigert. Mannhtjm den
iZren Oktober iZ ' Z.

Grvßherzogl. .AmtSrevisorat.

Pachtanträge .
r ) Bödkgheim . Die mit drei Mahl , und

einem Gerbgavgversehene Mablmühke zu Senn,
selb , deren gegenwärtiger Bestauv sich am 17 .
März 1314. endiget , wird aus freierHandauf
6 oder 9 Jahr« km Lauft d«S folgenden Mo»
natS wieder verliehen. DirftS wird mit dem
Bemerken hiedurch öffentlich bekannt gewacht,
daß die Bestandslkebhaber die Mühle täglich
einfehen, und bei der unterzekchoetrnStelle das
welkere vernehmen können. Bödigheim de»
I4ten Oktober >8lZ.

Freiherrlich Rüdt von Collenberg . Rentamt .
Dienstnachricht .

Bei der neu errichteten kalhvlischen Schul«
in Rößwihl ist der Lehrervtenst zn besetzen.
Mit demselben ist einsweilen ei» Einkommen
von 70 fl. und eineWohnungS. Entsckädigung
»erbu .id«n . Die Kvmperenlen um diese Lehr»
stell« haben sich binnen 4 Wochen entweder
bei dem AwtSdekanate ln Hochsaal oder beidem
Amte dahier anzumrlden, und ihre Befähk«
gung anszvwet«n. Kl. Laufenburg den ruten
Oktober »813-

GrossherzvAl. Amt,
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